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Es ist ein Buchprojekt, bei dem man Stielaugen bekommt – so fantastisch ist es 

gelungen. Der „Architectural Guide Sub-Saharan Africa”, der Architekturführer für 

Subsahara-Afrika. Sieben Bände umfasst er. Das macht: acht Buchkilo in einem Rot-

Gelb-Grün-afrikafarbigen Schuber. Jeder Band ist einer anderen Region gewidmet: 

Westafrika, Ostafrika, Zentralafrika und so weiter. Jedes Land hat darin ein eigenes 

Kapitel: Liberia genauso wie Mali, wie Angola, Ruanda oder Kenia.  

 

Wenn man die Bände aufschlägt, so sieht man zunächst einmal: Bilder, Bilder, Bilder. 

Hinzu kommen zahllose Grundrisse, Karten und Pläne. Darauf sieht man: 

traditionelle Hütten, Kirchen, Moscheen Einkaufszentren, Bürohäuser, Wohntürme, 

Bahnhöfe und Stadien. Nie zuvor wurde die Vielfalt afrikanischer Architekturen auf so 

üppige Weise zusammengetragen. Jedes Land hat ein eigenes Autorenteam, das 

jeweils zu Beginn kurz vorgestellt wird. Das erklärt auch, warum an dieser Publikation 

sage und schreibe 350 Architekturspezialisten aus aller Welt mitgearbeitet haben. In 

ihren Texten beschreiben sie nicht nur einzelne Bauprojekte, sondern erzählen auch 

immer die historischen und die politischen, die geographischen und klimatischen 

Hintergründe mit.  

Da wird die spirituelle Struktur traditioneller Dörfer genauso analysiert wie die 

kolonialarchitektonischen Einflüsse oder auch die Bauprojekte der DDR auf dem 

Kontinent und aktuell die Projekte Chinas. So entstehen ganze Länderporträts auf 

der Basis ihrer Bauten. Band 1 ist ganz und gar Einführung in die Geschichte und die 

Theorie sub-Sahara-afrikanischer Architektur, doch auch in allen anderen Bänden 

wechseln sich Überblicksdarstellungen mit Essays, Reportagen und Interviews ab.  

 

So entsteht ein vielfältiges Bild afrikanischer Architektur. Mit dem „Architectural Guide 

Sub-Saharan Africa“ ist den beiden Herausgebern Philipp Meuser und Adil Dalbai 

wirklich ein Meisterstück gelungen. Ein absolutes Prachtprojekt. Die Bände sind auf 

Englisch geschrieben, so bekommen sie mehr Reichweite, und sie seien hiermit allen 

Afrika-Liebhabern und allen Architektur-Fans sehr empfohlen. Erschienen sind die 

sieben Bände im Verlag DOM publishers, der für seine ungewöhnlichen 

Architekturpublikationen bekannt ist, der sich jetzt aber noch einmal selbst 

übertroffen hat. 

 

 

 

 


